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Nachhaltigkeit ist für uns bei Bergader kein abstraktes 

Leitbild, sondern vor allem eine Frage der Umsetzbarkeit. 

In einem Umfeld wachsender bürokratischer Anforderun-

gen und zunehmender Komplexität braucht es klare Prio-

ritäten, realistische Lösungen und einen pragmatischen 

Blick auf das Machbare.

Als Familienunternehmen denken wir in Generationen. 

Diese Haltung prägt unseren Nachhaltigkeitsansatz: Wir 

wägen sorgfältig ab, investieren mit Augenmaß und set-

zen dort an, wo wir tatsächlich etwas bewegen können. 

Grundlage unseres Handelns ist ein ganzheitliches Nach-

haltigkeitsverständnis mit den drei Säulen Ökologie, Öko-

nomie und Soziales. Nur im Zusammenspiel dieser Berei-

che kann nachhaltiges Wirtschaften langfristig gelingen.

Mit dem diesjährigen Themenschwerpunkt „In Kreis-

läufen denken“ rücken wir genau diesen Ansatz in den 

Mittelpunkt. Ob beim Ressourceneinsatz, bei der Ener-

gieefÏ  zienz, im Schutz der Biodiversität, bei unserem 
Umweltengagement oder auf dem Weg zu recyclingfähi-

gen Verpackungen: Es geht darum, Zusammenhänge zu 

verstehen, Materialien und Energie bewusst einzusetzen 

und bestehende Kreisläufe sinnvoll zu nutzen und weiter-

zuentwickeln. Gleichzeitig beleuchtet unser neuer Bericht 

– wie seine Vorgänger – alle relevanten Nachhaltigkeits-

themen entlang der gesamten Wertschöpfungskette.

Nachhaltigkeit entsteht bei Bergader durch Zusammen-

arbeit: durch das Engagement unserer Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter, durch die enge Partnerschaft mit unse-

ren Milchlieferanten und durch den offenen Dialog mit 

unseren Partnern. Gemeinsam entwickeln wir Lösungen, 

die praktikabel sind – heute und für kommende Genera-

tionen.

Ich lade Sie ein, einen Blick hinter die Kulissen zu werfen 

und zu entdecken, wie wir bei Bergader Nachhaltigkeit 

verstehen und umsetzen: bodenständig, verantwortungs-

voll und mit Fokus auf das große Ganze.

Ihr

Felix Kress 

Geschäftsführer und Inhaber in 4. Generation

Liebe Leserinnen und Leser, 

Über diesen Bericht  
Dieser komprimierte Bericht beschreibt die wesentlichen Nachhaltigkeitsaktivitäten der Bergader Privatkäserei GmbH und der Wendelstein 

Käsewerk GmbH. Beide Unternehmen sind Teil des Familienunternehmens Bergader. Alle Angaben beziehen sich auf das Geschäftsjahr 2025 

(Stichtag 31.12.2025). Jeder Nachhaltigkeitsbericht von Bergader beleuchtet einen anderen Themenschwerpunkt. In diesem Bericht steht das 

Thema Kreislaufdenken im Mittelpunkt. 
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Miteinander füreinander 32

#teambergader – Mitarbeitende im Porträt  34

Menschen stärken, Zukunft gestalten  36

Fest verwurzelt in unserer Heimat 38

Nachhaltigkeit ist für uns keine 
Frage von Leitbildern, sondern 
von Umsetzbarkeit.
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Gesamtmenge: 36.000 Tonnen Käse pro Jahr

Schon immer gemeinsam 
Wir sind ein bayerisches Familienunternehmen mit Leib und Seele und 
folgen seit fast 125 Jahren konsequent dem Grundsatz des Firmengründers 
Basil Weixler: beste Qualität aus der Region.

17.000 Tonnen  
Weichkäse

10.000 Tonnen  
Blaukäse

9.000 Tonnen  
Schnittkäse

Unsere Familienkäserei ist fest mit der Alpenregion ver-

wurzelt – und das bereits in vierter Generation. An den ober-

bayerischen Produktionsstandorten in Waging am See 

und Bad Aibling entstehen unsere Käsespezialitäten mit 

viel Leidenschaft und Liebe zum Detail. Dabei verbinden 

wir traditionelle Käseherstellung mit moderner Technik. 

Vom bayerischen Oberland über den Schliersee und den 

Tegernsee, den Chiemgau vorbei an der Kampenwand 

zum Waginger See bis in den Rupertiwinkel: Bergader ge-

hört gemeinsam mit seinen Landwirten in die Region und 

ist Teil des bayerischen Lebensgefühls.

Standorte:

•  Bergader Privatkäserei GmbH, Waging am See 

(Hauptsitz und Produktionsstandort)

•  Wendelstein Käsewerk GmbH, Bad Aibling

(Produktionsstandort)

•  Bergader Italia, Villafranca di Verona

(Vertriebsstandort)

800 Mitarbeitende
im Gesamt unternehmen

Umsatz (Käse) 
ca. 330 Mio. €

1.000 Vertrags landwirte 
aus dem bayerischen 

Voralpenland

Exportanteil 30 %
Größte Auslandsmärkte: 

Italien, Spanien, Polen 

und Skandinavien

durchschnittlich 40 Kühe 
pro Hof

340 Mio. kg Milch 
davon 70 Mio. aus der 

Bergbauernregion
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Unsere Bergader Marken:  
Qualität aus der Region
Von cremigem Weichkäse über aromatischen Blaukäse bis hin zu  
würzigem Scheibenkäse: Unser Sortiment umfasst eine breite Auswahl  
an Käsespezialitäten aus frischer Alpenmilch. Marken wie Bavaria blu,  
Almzeit, Bergbauern Käse, edelblu oder Bonifaz stehen für Tradition,  
Qualität und Herkunft – von der Käsetheke bis zum Selbstbedienungsregal. 

Wir verarbeiten regionale Alpen- und Bergbauernmilch und verbinden dabei traditionelles Wissen der Käseherstel-

lung mit moderner Käserei-Technologie. Auf dieser Grundlage entwickeln wir unser Sortiment kontinuierlich weiter.  

Dabei berücksichtigen wir unterschiedliche Geschmacksprofile, veränderte Konsumgewohnheiten und die Anforderun-

gen an eine nachhaltige Wertschöpfung, die wir als Familienunternehmen langfristig sichern.

Für den täglichen Genuss:  
etablierte Marken mit klaren Profilen

Die Bergbauern Käse Scheiben stehen innerhalb unseres 

Sortiments für die Verbindung von regionaler Herkunft 

und alltagstauglichem Produktkonzept. Hergestellt aus 

Milch von familiengeführten Bergbauernhöfen im bayeri-

schen Alpenraum, zeigen sie unsere enge Verbindung zur 

Region. Die Kühe weiden auf kräuter- und blumenreichen 

Wiesen – eine wichtige Grundlage für den charakteristi-

schen Geschmack der verschiedenen Sorten. Vom klas-

sischen Bergbauern Käse bis zum milden Tilsiter bieten 

die Scheiben eine vielseitige Auswahl für den täglichen 

Genuss. Einblicke in die Arbeit der Bergbauern gibt die In-

itiative „Bergbauern erleben“ (siehe Seite 26/27). Gleich-

zeitig arbeiten wir daran, Verpackungen weiterzuentwi-

ckeln und den Materialeinsatz zu reduzieren (siehe Seite 

52 ff.). Im Zusammenspiel mit Marken wie Almzeit und 

Bavaria blu entsteht ein breites Angebot für unterschied-

liche Geschmäcker.

8 Wir bei Bergader

Für neue Zielgruppen: junge Produktkonzepte

Innerhalb unseres Sortiments entwickeln wir gezielt Pro-

dukte, die auf veränderte Konsumgewohnheiten und die 

Bedürfnisse jüngerer Zielgruppen eingehen. Wir bieten 

deshalb auch Produkte an, die sich besonders einfach in 

den Alltag integrieren lassen und gut zu einem aktiven, 

bewussten Lebensstil passen. Diese Weiterentwicklung 

verstehen wir als Teil unseres langfristigen Ansatzes: Als 

Familienunternehmen denken wir in Generationen und 

richten unser Handeln darauf aus, auch zukünftige Anfor-

derungen frühzeitig zu berücksichtigen. Neue Konzepte 

entstehen so im Zusammenspiel von Marktanforderun-

gen, Produktqualität und dem Anspruch, unsere Wert-

schöpfung nachhaltig weiterzuentwickeln.

Für die Käsetheke:  
handwerklich geprägte Spezialitäten

Unsere Produkte für die Käsetheke stehen für handwerk-

liche Herstellung, längere Reifezeiten und Sortenvielfalt. 

Spezialitäten wie der Watzmann Bergkäse oder der Weich-

käse Lottes Liebling – eine Hommage an die Tochter des 

Firmengründers Basil Weixler – zeigen die Verbindung von 

Tradition und Produktentwicklung bei Bergader. Ergänzt 

wird das Sortiment durch halbfesten Schnittkäse wie  

Basils in vielfältigen Geschmacksrichtungen sowie durch 

charakteristische Blaukäse-Spezialitäten wie Bavaria blu 

und Amoroso blu. Die Käsetheke ermöglicht eine indivi-

duelle Beratung und spricht Konsumentinnen und Konsu-

menten mit spezifischen Vorlieben an.



10 11Wir bei Bergader Bergader Nachhaltigkeitsbericht 2026

Gelebte Kultur der Lebensmittelsicherheit 

Qualität ist in den zentralen Elementen unseres Manage-

mentsystems klar geregelt. Der gesamte Weg von der 

Milch über die Herstellung bis hin zur Auslieferung der 

fertigen Produkte wird von uns streng überwacht, unter 

Einhaltung aller relevanten Gesetze und Vorschriften.

Darüber hinaus verpfl ichten wir uns, unsere Prozesse in 
allen Bereichen ständig zu hinterfragen, zu verbessern 

und eine Kultur der Lebensmittelsicherheit zu leben. Alle 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von Bergader werden 

regelmäßig geschult und sensibilisiert und können sich 

an klar defi nierte Ansprechpartner für ihre Fragen rund 
um Qualität und Lebensmittelsicherheit wenden. So stel-

len wir Tag für Tag sicher, dass unsere hohen Qualitäts-

ansprüche konsequent umgesetzt und gelebt werden. 

Denn nur mit qualitativ hochwertigen Produkten können 

wir die Ansprüche unserer Kunden langfristig erfüllen.

Ausgezeichnete Produktqualität – 
seit 100 Jahren 

Bergader wird seit vielen Jahrzehnten von der Deutschen 

Landwirtschafts-Gesellschaft (DLG) für die hervorragende 

Qualität seiner Produkte ausgezeichnet. Die erste DLG-

Auszeichnung erhielt die Molkerei Basil Weixler 1926 für 

Butter. Die erste Prämierung für Käse gab es 1931 für den 

bayerischen Gebirgsroqufort (heute edelblu Edelpilz-

Käse). Seit Jahrzehnten erhalten unsere Käseprodukte 

jedes Jahr anerkannte Prämierungen. Inzwischen bezeu-

gen rund 500 DLG-Medaillen und regelmäßige Auszeich-

nungen mit dem „Preis für langjährige Produktqualität“ 

unser konsequentes Qualitätsstreben.

Zertifi zierungen als wichtiges Qualitätsmerkmal

Bei der Käseherstellung fängt alles mit den Rohstoffen 

an: So erfüllen die Milch und alle Zutaten, die wir verwen-

den, unsere hohen Qualitätsstandards und werden streng 

kontrolliert. Für viele Verbraucher bedeutet Qualität auch, 

dass ihre Lebensmittel ohne Gentechnik sind. Unsere 

Bergader Landwirte füttern ihre Milchkühe ohne gentech-

nisch veränderte Pfl anzen. Zudem setzen unsere Bauern 
ausschließlich europäische Futtermittel ein (QS-Futter-

mittelmonitoring). Bergader Produkte sind darüber hinaus 

außerdem gemäß verschiedenen Labels und religiösen 

Standards zertifi ziert (z. B. Halal, FDA USA).

Höchste Produktqualität 
für besonderen Genuss

Qualität und Lebensmittelsicherheit sind für uns nicht nur Schlagworte, 
sondern eine Verpfl ichtung, die fest in unserer Unternehmensphilosophie 
verankert ist. Bei Bergader legen wir besonderen Wert darauf, dass jeder 
Bissen Käse ein Genuss ist und gleichzeitig höchsten Qualitätsansprüchen 
genügt. Dabei setzen wir auf internationale Qualitätsstandards, strenge 
Überwachung unserer Produktqualität – und auf den persönlichen Beitrag 
jedes Einzelnen.

Wir setzen 
uns alle 

für sichere 
Lebensmittel 

ein. 

Wir machen 
Hygiene zur 

obersten 
Priorität.

Wir unterstützen 
uns gegenseitig 
und machen uns 

auf die Einhaltung 
der Regeln 

aufmerksam. 

Wir halten uns 
an die Regeln, 

um uns und unsere 
Kolleginnen und 

Kollegen zu 
schützen. 

Seit vielen Jahren sind wir nach dem International Fea-

tured Standard (IFS) zertifi ziert. Der IFS legt genaue An-
forderungen an die Qualität und Sicherheit von Lebens-

mitteln entlang der gesamten Wertschöpfungskette fest. 

In regelmäßigen Audits wird überprüft, ob wir als Lebens-

mittelhersteller die vorgegebenen Standards beispiels-

weise im Bereich Hygiene in unserem täglichen Betrieb 

einhalten. Für unsere Kunden ist das IFS-Zertifi kat also 
ein wichtiges Qualitätsmerkmal. 

Die Ergebnisse der Bewertungen legen außerdem fest, 

ob das auditierte Unternehmen ein Basis-Zertifi kat oder 
ein sogenanntes Zertifi kat auf höherem Niveau erhält. 
Um Letzteres zu erreichen, müssen mindestens 95 % der 

möglichen Punktezahl erreicht werden. Diese 95-%-Marke 

haben wir in den vergangenen Jahren an unseren beiden 

Standorten immer erreicht oder sogar übertroffen. 

Wir sind stolz darauf, dass unsere Produkte seit mehr als 

einem Jahrhundert das Vertrauen unserer Kunden ge-

winnen und behalten. Auch in Zukunft werden wir unsere 

hohen Qualitätsansprüche aufrechterhalten, unsere Pro-

zesse stetig verbessern und unsere Kultur der Lebensmit-

telsicherheit weiter intensivieren. 

IFS­Bewertung 2020 2021 2022 2023 2024 2025

Waging 97 % 97 % 97 % 97 % 97 % 97 %

Bad Aibling 96 % 95 % 97 % 97 % 97 % 98 %
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Gemeinsam für morgen
Denken und planen über Generationen hinweg: ein Grundsatz,  
den wir als Familienunternehmen leben und der unser Verständnis  
von Nachhaltigkeit prägt.

Nachhaltigkeit ist ein wichtiger Bestandteil unseres unter-

nehmerischen Handelns. Wir sehen es als unsere Aufga-

be, die Bergregionen im Alpenraum und deren Natur wei-

terhin so lebenswert zu erhalten. Das geht nur gemeinsam 

und im Einklang mit unseren bäuerlichen Familienbetrie-

ben, den Menschen hinter Bergader und einer ressourcen-

schonenden Wertschöpfung. Wir sehen Nachhaltigkeit 

dabei als Klammer, die unsere unternehmerischen Ansät-

ze zusammenhält und ihnen eine Richtung gibt. 

Rückblickend ziehen sich nachhaltiges Wirtschaften und 

Handeln wie ein roter Faden durch unsere Unternehmens-

geschichte – auch, was soziale Aspekte betrifft. Uns 

waren und sind beispielsweise die betriebliche Altersvor-

sorge sowie die Vereinbarkeit von Familie und Beruf sehr 

wichtig, weil wir unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern Sicherheit geben wollen. Das ist gerade in unsicheren 

oder sich schnell ändernden Zeiten von großem Wert.

Wir haben auch nach außen hin Zeichen gesetzt.  

Zum einen durch das Umweltmanagementsystem EMAS: 

Seit 1998 verpflichten wir uns dazu, kontinuierlich besser 
zu werden, erheben Verbrauchsdaten, dokumentieren un-

seren Ressourcenverbrauch und beschreiben Maßnahmen 

zur Einsparung und EnergieefÏzienz. Folgerichtig berück-

sichtigen wir auch bei Investitionen über die gesetzlichen 

Anforderungen hinaus Umwelt- und Nachhaltigkeits-

aspekte. Zum anderen sind wir Teil des Umwelt- und  

Klimapakts Bayern und bekennen uns auch hier öffentlich 

zum Schutz wichtiger Ressourcen und unserer Umwelt. 

Eckpfeiler unserer Nachhaltigkeits­

philosophie 

•  Partnerschaftliche Beziehungen auf Augenhöhe 

• Ressourcenschonende Wertschöpfung 

• Erhalt der lebens werten Region 

• Offenes Miteinander

Unser Anspruch ist es, nachhaltiger zu 

wirtschaften, Lösungen zu finden und diese 
gemeinsam jetzt anzupacken, statt abstrakte 

Ziele für die ferne Zukunft zu definieren. 

Felix Kress 

In unserem Nachhaltigkeitsteam bringen sich Kolleginnen 

und Kollegen aus allen Bereichen des Unternehmens ein. 

Die Leitung des Teams liegt bei unserem Geschäftsfüh-

rer und Inhaber Felix Kress. Nachhaltigkeit ist damit bei  

Bergader auf Geschäftsleitungsebene verankert. Zu den 

aktuellen Schwerpunktthemen zählen die Reduktion des 

Frisch-  und Abwasseraufkommens (Beispiele lesen Sie  

auf Seite 43) sowie die kontinuierliche Bewertung und  

Umsetzung der zunehmenden regulatorischen Anforde-

rungen und Berichtspflichten im Nachhaltigkeitsbereich.

Unser Motto „Gemeinsam für morgen“ 

Partnerschaftlich, glaubwürdig und generationsüber-

greifend: Diese Werte sind fest in unserer Unterneh-

mensphilosophie verankert und leiten unser Handeln. 

Mit unserem Motto „Gemeinsam für morgen“ wollen 

wir unsere Partner, Mitarbeitenden und Kunden dazu 

ermutigen, zusammen mit uns einen Beitrag für mehr 

Nachhaltigkeit zu leisten. Denn wir sind davon über-

zeugt, dass wir zukunftsorientierte, zielgerichtete 

und zugleich praxistaugliche Lösungen nur Hand in 

Hand mit allen Beteiligten entwickeln und umsetzen 

können.

Nachhaltigkeit bei Bergader
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Das leitet uns
Unsere Nachhaltigkeitsstrategie basiert auf den wesentlichen Themen, 
die im Nachhaltigkeitsteam erarbeitet wurden. Und sie orientiert sich 
an den Nachhaltigkeitszielen der Vereinten Nationen, den sogenannten 
SDGs (Sustainable Development Goals). Fünf davon sind für uns von be-
sonderer Relevanz. Durch unser Handeln und durch die Zusammenarbeit 
mit unseren Partnern tragen wir dazu bei, diese Ziele zu erreichen. 

SDG 3: Gesundheit und Wohlergehen 

Als verantwortungsbewusster Arbeitgeber 

ist uns das Wohlbefi nden unserer Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter besonders wichtig. 

Ein Baustein ist dabei unser betriebliches Gesundheitspro-

gramm. Gleichzeitig unterstützen wir unsere Mitmenschen 

durch regionale Kooperationen, Spenden- und Sponsoring-

aktivitäten sowie eine überbetriebliche Kindertagesstätte.

SDG 6: Sauberes Wasser 

und Sanitäreinrichtungen

Trinkwasser ist eine überlebenswichtige 

Ressource. Durch unsere Umweltschutz-

maßnahmen, insbesondere unsere diversen Anstren-

gungen zur Reduktion von Frisch- und Abwasser (siehe 

Seite 43), tragen wir zum Schutz dieses Gutes bei.

SDG 12: Nachhaltiger Konsum 

und nachhaltige Produktion

Wir arbeiten daran, unsere Produktion res-

sourcenschonend weiterzuentwickeln. Von 

unserem Generationendenken als Familienunternehmen 

über unsere efÏ  ziente Produktion bis hin zur Weiter-
entwicklung der Verpackungen beherzigen wir diesen 

Ansatz entlang der gesamten Wertschöpfungskette. 

SDG 13: Maßnahmen zum Klimaschutz

Viele kleine Stellschrauben können zusam-

men Großes bewirken. Deshalb setzen wir 

mit unseren Maßnahmen überall dort an, 

wo wir etwas verändern können. Sei es mit CO
2
-Projek-

ten bei den Milchbauern, einem Forschungsprojekt zur 

Biodiversität, der Modernisierung von Anlagentechnik in 

der Produktion zur Reduzierung von Emissionen oder der 

Verringerung von Kunststoff bei unseren Verpackungen 

(siehe Kapitel „In Kreisläufen denken“ ab Seite 40).  

SDG 15: Leben an Land

Als Milchveredler sind wir auf eine intakte 

Natur angewiesen, da hochwertige Milch 

und hochwertige Futtermittel die Basis unse-

res Wirtschaftens darstellen. Die kleinen Betriebe unserer 

Milchlieferanten liegen im Voralpen- und Alpenland und 

leisten an vielen Stellen einen Beitrag zu Biodiversität und 

Landschaftsschutz. Durch die partnerschaftliche Bezie-

hung zu unseren Landwirten mit Blick in die Zukunft för-

dern und erhalten wir die kleinbäuerliche Struktur. Auch im 

Rahmen unserer Partnerschaft mit dem Deutschen Alpen-

verein (DAV) engagieren wir uns für den Schutz und Erhalt 

unserer Berg- und Naturlandschaften – etwa durch ge-

meinsame Baumpfl anzaktionen in den Chiemgauer Alpen.

UN-Nachhaltigkeitsziele 

Die 17 ofÏ  ziellen UN-Ziele zur nachhaltigen Entwick-
lung (Sustainable Development Goals, kurz SDGs) tra-

ten bereits am 1. Januar 2016 in Kraft. Als Richtlinie 

sind die Ziele von globaler wie regionaler Bedeutung, 

denn der Wandel hin zu einer nachhaltigen Entwicklung 

unserer Erde braucht eine gemeinsame Anstrengung. 

Weltweit, aber auch auf kleinerer, lokaler Ebene sollen 

Staaten, Unternehmen und alle Bürgerinnen und Bürger 

gemeinsam eine nachhaltige Entwicklung fördern und 

nach diesen Grundsätzen leben und wirtschaften.

Unsere wesentlichen Themen
Wie sehen die wesentlichen Nachhaltigkeitsaspekte bei Bergader aus? 
Welche Themen beeinfl ussen uns und unsere Interessengruppen? Und 
welchen direkten Einfl uss haben wir als Unternehmen darauf? Auf diese 
Fragen haben wir mit einer Wesentlichkeitsmatrix eine Antwort gesucht. 

Standards von Nachhaltigkeitsberichten fordern, den 

Berichtsrahmen auf die wesentlichen Themen für Unter-

nehmen und deren Interessengruppen zu beschränken. 

Bergader ist nach dem CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz 

(CSR-RUG) nicht berichtspfl ichtig, orientiert sich jedoch 
an dessen Aspekten. CSR ist die Abkürzung für den Be-

griff „Corporate Social Responsibility“, der die gesell-

schaftliche Verantwortung von Unternehmen in den drei 

Dimensionen Ökologie, Ökonomie und Soziales umfasst. 

Basierend auf einer Wesentlichkeitsmatrix hat das Nach-

haltigkeitsteam 2023 zusammen mit der Geschäfts-

leitung und 30 ausgewählten Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern an den Standorten Waging und Bad Aibling 

die wesentlichen Themen bei Bergader benannt. Die Er-

gebnisse wurden anschließend anhand einer branchen-

weiten Methodik des deutschlandweiten Milchindus-

trie-Verbands (MIV) überprüft und im Hinblick auf die 

kommenden Anforderungen der europäischen CSRD-

Berichtspfl icht validiert. Die Corporate Sustainability 
Reporting Directive ist die neue EU-Richtlinie zur Nachhal-

tigkeitsberichterstattung von Unternehmen.

Das Ergebnis der Wesentlichkeitsmatrix zeigt die nachfol-

gende Grafi k. Aus dieser Matrix leiten sich die Nachhaltig-
keitsziele von Bergader ab. 

Unsere Dimensionen: Ökologie, Ökonomie, Soziales
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Bergader Ziele: unser Beitrag  
für eine nachhaltige Zukunft Ziel teilweise erreicht Ziel vollständig erreicht

 Soziales / Mitarbeitende  

•  Kontinuierlich: Wir fördern Motivation, Engagement und ein offenes 

Miteinander, damit unsere Mitarbeitenden gerne bei Bergader arbeiten.

Legende: Ziel nicht erreicht Ziel in Bearbeitung

 Treibhausgasstrategie   

•  2025: Wir reduzieren unsere unternehmensweiten Treibhausgas-

emissionen (Scope 1 und 2) um 10 % gegenüber 2019 durch geziel-

te Maßnahmen zur EfÏzienzsteigerung und Prozessoptimierung.
Trotz prozessbezogener CO

2
-Einsparungen führte der Einsatz unserer Mikrogas- 

turbine mit efÏzienter Kraft-Wärme-Kopplung insgesamt zu einem Anstieg unserer 
CO

2
-Emissionen gegenüber 2019 (mehr dazu auf Seite 42). Das Reduktionsziel von  

10 % wurde daher nicht erreicht.

•  2027: Wir entwickeln eine wissenschaftsbasierte Klimastrategie 

im Einklang mit dem 2-Grad-Ziel des Pariser Klimaabkommens und 

definieren darauf aufbauend konkrete Reduktionspfade.

•  Kontinuierlich: Wir erfassen die Treibhausgasemissionen unserer 

Milchproduktion auf Basis von Primärdaten.

 Verpackungsstrategie   

•  2024: Aufbau einer internen und externen Kommunikation mit dem 

Fokus „Rückführung aller Bergader Käseverpackungen in den  

Verpackungskreislauf“

Beispiele:  
·  Seit Ende 2024 34 % weniger Kunststoff bei Scheiben-Produkten durch eine  

recyclingfähige Mono-Material-Verpackung
·  Durch Umstellung unserer Produktkartons von Vollpappe auf materialoptimierte  

Wellpappe 50 % weniger Flächengewicht der Umkartons

Entsorgungs- bzw. Trennhinweise weitgehend integriert, Recyclingfähigkeit auf 
unserer Website thematisiert

UN SDGs BERGADER ZIELE ZIELERREICHUNG

 Tierwohl / Landwirtschaft   

•  2027: Wir entwickeln gemeinsam mit wissenschaftlichen Partnern 

und unseren Landwirten fundierte Maßnahmen zur Förderung der 

Biodiversität.

•  Kontinuierlich: Wir unterstützen unsere Milcherzeuger durch geziel-

te Beratungsangebote bei der nachhaltigen Weiterentwicklung ihrer 

Betriebe, unter anderem mit einem Schwerpunkt auf Fütterungsbe-

ratung.

•  Kontinuierlich: Wir erarbeiten gemeinsam mit unseren Landwirten 

praxisnahe Lösungen zur Stärkung von Tierwohl, Kulturlandschaft 

und nachhaltiger Milcherzeugung.

Beispiele lesen Sie ab Seite 20.

UN SDGs BERGADER ZIELE ZIELERREICHUNG

94 % der Bergader-Produkte mit teilweise oder vollständig recyclingfähiger  
Verpackung (2025)

•  2030: Wir setzen die Anforderungen der europäischen Verpackungs-

verordnung (PPWR) vollständig um. Dazu zählen insbesondere Vor-

gaben zur Recyclingfähigkeit, zum Einsatz von Rezyklaten, zu Wieder-

verwendungslösungen sowie zu klaren Entsorgungshinweisen für 

Verbraucher.

•  Kontinuierlich: Wir reduzieren den Materialeinsatz und das Verpa-

ckungsvolumen durch die konsequente Überprüfung und Optimierung 

unserer Prozesse in Produktion, Logistik und Verwaltung.

•  2030: 100 % unserer Bergader-Verpackungen sind bestmöglich  

recyclingfähig.

Beispiel: 87 % der Mitarbeitenden nutzen die neue Mitarbeiter-App ein halbes Jahr 
nach Einführung (2025).

Weitere Beispiele lesen Sie ab Seite 28.

Beispiel: 87 % Durchführungsquote Mitarbeitergespräche im Jahr 2025

Beispiel: deutliche Reduktion der Arbeitsunfälle 2025 (-40 % gegenüber 2023)

•  Kontinuierlich: Wir schaffen Rahmenbedingungen für die Vereinbar-

keit von Familie und Beruf und sorgen für ein sicheres und gesundes 

Arbeitsumfeld. 

•  Kontinuierlich: Wir erkennen und fördern die Leistungen und 

Potenziale unserer Mitarbeitenden systematisch und entwickeln sie 

gezielt weiter.
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Unsere 
bäuerlichen 
Familienbetriebe






































